
ÄRZTE-Tips

Privatpatient –
Wahlarzt/Kassenarzt

Unter einem Privatpatient versteht 
man eine Person, die nicht durch 
eine Pfl ichtversicherung gratis von 
einem Arzt untersucht und behan-
delt wird, egal ob mit oder ohne 
Selbstbehalt. Mögliche Gründe: 
zu hohes Einkommen, keine Ver-
sicherungspflicht oder man will 
ganz einfach auf Eigenkosten der 
3-Minuten-Kassenmedizin aus-
weichen. Ob dies nur im Einzelfall 
gemacht wird (zum Beispiel im 
Rahmen einer schweren Erkran-
kung, wie z. B. bei einem Tumor) 
oder generell, entscheidet der 
Patient selbst. Dabei kann jeder 
Arzt und nicht nur der Wahlarzt als 
Privatpatient aufgesucht und die 
Vorteile in Anspruch genommen 
werden.
Auch kann die Rechnung – sollte 
eine Sozialversicherungspflicht 
bestehen – unter den gleichen Vo-
raussetzungen wie beim Wahlarzt 
zur Rückerstattung eingereicht 
werden.
Der Vorteil des fallweisen Auf-
suchens eines Kassenarztes als 
Privatpatient ist, dass ich nicht 
immer einen mehr oder weniger 
hohen Selbstbehalt zahlen muss 
und trotzdem eine kontinuierliche 
Betreuung habe.
Für einen Privatpatienten gilt 
allgemein, sich vor einer Unter-
suchung oder Therapie über die 
Kosten (Höhe des Honorars) zu in-
formieren. Davon werden maximal 
80 Prozent von der Krankenkasse 
refundiert.
Bei Interesse sprechen Sie einfach 
Ihren Arzt an, ob er auch Privatpa-
tienten „nimmt“!
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